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Würzburg 

Druschke Moden KG: Ladengeschäfte wieder geöffnet 
 
Dessau, 2. März 2018. Die Geschäftsführung der Druschke Moden KG, einem seit dem 

Jahr 1933 in Dessau agierenden Traditionsunternehmen, hat Ende Februar 2018 

Insolvenzantrag gestellt. Das Insolvenzgericht Dessau-Roßlau hat Rechtsanwalt 

Henning Schorisch, Partner der bundesweit tätigen Kanzlei hww hermann wienberg 

wilhelm, zum vorläufigen Insolvenzverwalter bestellt. 

 

Schorisch hat umgehend die Prüfung einer Fortführung und Sanierung des Unternehmens, das 

in Dessau zwei Modehäuser betreibt, aufgenommen. „Erste Gespräche mit wesentlichen 

Gläubigern wurden bereits geführt, diese verliefen konstruktiv“, so der vorläufige 

Insolvenzverwalter. 

 

Die Druschke Moden KG beschäftigte Anfang Februar 2018 noch 7 Mitarbeiter. Deren Löhne 

und Gehälter sind bis Ende März 2018 über das Insolvenzgeld durch die Bundesagentur für 

Arbeit gesichert. Der Geschäftsbetrieb war eingestellt, da Sicherungsgläubiger eine 

Veräußerung der Waren untersagt hatten. 

 

„Aufgrund der umgehend aufgenommenen und zielführenden Verhandlungen mit Lieferanten, 

der Vermieterin und einer Bank ist es gelungen, im März 2018 beide Ladengeschäfte wieder zu 

öffnen“, so Schorisch weiter. Im Geschäft in der Kavalierstraße 58-64 (im „Druschke-Block“) 

erwartet die Kunden ab diesen Samstag ein hoch attraktiver Räumungsverkauf der 

umfangreichen Warenbestände. 

 

Parallel verhandelt der vorläufige Insolvenzverwalter unter hohem Zeitdruck über einen Erhalt 

des Dessauer Traditionsunternehmens. Ziel ist es, wenigstens einen Teil der Arbeitsplätze zu 

retten. „Ich bin verhalten optimistisch, dass eine solche Fortführungslösung möglich ist und 

damit dieses seit Jahrzehnten in Dessau agierende Familienunternehmen erhalten bleibt. 

Gewissheit werden die kommenden Tage bringen“. 

 
 
 
Über hww hermann wienberg wilhelm 
hww hermann wienberg wilhelm ist ein auf Rechtsberatung, Restrukturierung, Insolvenz- und Zwangsverwaltung 
spezialisierter Dienstleister. Mit mehreren hundert Mitarbeitern ist hww in mehr als 20 Städten in Deutschland 
vertreten und verfügt über ein eigenes internationales Netzwerk. hww hermann wienberg wilhelm Insolvenzverwalter 
waren in ihrer langjährigen Tätigkeit bundesweit bereits in tausenden Konkurs-, Gesamtvollstreckungs- und 
Insolvenzverfahren tätig. U. a. begleitet Henning Schorisch die Insolvenz des börsennotierten Solar-Unternehmens Q-
Cells SE und hat als Zwangsverwalter das Quelle-Areal in Nürnberg verwaltet. 
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